
20. bis 26. September Evangelisationswerk

Für den 22. März hatten wir einen großen evange-
listischen Gottesdienst auf dem Radarturm am alten 
Hafen geplant. Aus 65 Metern Höhe wollten wir für 
die Stadt und die Umgebung beten. Sogar Radio Bre-
men wollte mit dabei sein. Was für eine Chance!

Am Freitag davor meldete sich das Wasser- und 
Schifffahrtsamt, das den Turm betreibt, und sagte 
uns ab. Zur Erinnerung: Corona stand vor der Tür. In 
der Woche darauf begann der große Lockdown. Mit 
großen Erwartungen hatten wir diesen missiona-
rischen Event vorbereitet. Gerade vor Corona wäre 
doch so ein Gebetsgottesdienst wichtig gewesen und 
für Gott ein Klacks, das zu ermöglichen. Doch nun 
die Absage. Lange Gesichter.

Freitagabend bekam ich einen Anruf. »Du weißt 
schon, dass ich eine Firma gegründet habe, die sich 
unter anderem auf das Streaming von Veranstal-
tungen spezialisiert hat?« Als wir die Entscheidung 

Evangelisationswerk
Das Evangelisationswerk unterstützt Gemein-
den darin, die gute Nachricht der Liebe Gottes auf 
immer neue Weise weiterzugeben. Schwerpunkt 
der Arbeit sind Evangelisation (Barry Sloan), 
Gemeindegründung (Eberhard Schilling), Gemein-
de-Wiederaufbau (Christhard Elle) und Zeltmission 
(Hans-Martin Kienle). Mit den Zelten und dem »emk-
mobil« der Zeltmission unterstützt das Evangeli-
sationswerk europaweit Gemeinden bei evangelis-
tischen Aktionen. Neben den zentralen Angeboten 
kommen die Sekretäre zu Schulungen und Aktionen 
in die Gemeinden.

Kontakt: 

Evangelisationswerk 
Gottlieb-Daimler-Straße 37 
89150 Laichingen

Telefon: 07333 5062 
E-Mail: buero@evangelisationswerk.de 
Web: www.evangelisationswerk.de

ICH DANKE
•	 für missionarische Chancen, die sich in den Ge-

meinden durch Corona ergeben haben.
•	 für die Gemeinden, die neue, gerade auch digitale 

Wege gesucht und gefunden haben, das Evangeli-
um weiterzugeben. 

•	 für die vielen treuen Spender, die das Evangelisa-
tionswerk und die Zeltmission durch das Corona-
Jahr durchgetragen haben.

ICH BETE
•	 für einen langen Atem auf neuen missionarischen 

Wegen.
•	 für Bekehrungen unter den Menschen, die durch 

Video-Gottesdienste und andere neue Formen 
erreicht werden.

•	 dass nach dem kräftezehrenden Corona-Jahr viele 
Gemeinden trotzdem im neuen Jahr evangelis-
tische Einsätze in ihrer Stadt planen – auch mit der 
Zeltmission.

•	 dass uns als Kirche der Auftrag und die Leiden-
schaft, das Evangelium hinauszutragen mehr eint 
als uns andere Themen auseinanderbringen.
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trafen, den Gottesdienst im Internet zu übertragen, 
waren es keine 36 Stunden mehr bis zum Beginn. 
Noch in der Nacht informierten wir die Zeitungen. 
Radio Bremen brachte es auf mehreren Sendern, so-
gar der Bildzeitung war es eine Meldung wert.

Der erste Streaming-Gottesdienst der EmK Bremer-
haven ging auf Sendung. Das Bild wackelte, mehr-
fach fiel der Ton aus, doch wir bekamen über sieb-
zig Zuschriften von Menschen, die sich bedankten. 
Für den Gottesdienst. Für unser Gebet in schweren 
Zeiten. Seitdem senden wir jeden Sonntag. »Alle 
eure Sorge werft auf ihn, denn er sorgt für euch.« 
Mehr als das, er hat eine neue Tür für uns aufgetan! 

Christhard Elle
Kontakt: christhard.elle@emk.de

Alle eure Sorge werft auf ihn; denn er sorgt für euch.
(1. Petrus 5,7)


